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Rechtssicherheit als entscheidender Standortvorteil 

Rechtssicherheit kann es nur in einem 
funktionierenden Rechtsstaat geben. In 
einem solchen werden Gesetze nach 
demokratischen Grundprinzipien erlas-
sen und beruht das staatliche Handeln 
ausschliesslich auf den verfassungs-
mässig erlassenen Rechtsnormen. 
Klare Gesetze, die das Zusammenleben 
zeitgemäss regeln, sind ein wesentlicher 
Standortvorteil eines erfolgreichen 
Wirtschaftsstandorts. Aber genauso 
wichtig ist, das gewährte Recht auch ef-
fektiv durchsetzen zu können. Ein mo-
derner Rechtsstaat bietet daher beides: 
eine zeitgemässe Gesetzgebung und 
eine effiziente Rechtsdurchsetzung. 
Denn nur ein so funktionierender 
Rechtsstaat bietet letztlich die notwen-
dige Rechtssicherheit. Liechtenstein ist 
zweifellos ein solcher moderner 
Rechtsstaat. 

Effektiver  
Rechtsschutz 

Entscheidend für die Gewährleistung 
von Rechtssicherheit ist ein effektiver 
Rechtsschutz. Das bedeutet, dass in ei-
nem Rechtsstreit mit anderen Parteien 
oder staatlichen Behörden unabhängi-
ge Gerichte angerufen werden können, 
die nur dem Recht verpflichtet sind. 
Auch alle staatlichen Behörden dürfen 

ausschliesslich auf Grundlage des 
Rechts handeln. Eine gut funktionie-
rende Schiedsgerichtsbarkeit vor  
allem in komplexen Wirtschaftsrechts-
sachen zählt ebenso dazu. Schliesslich 
gehört auch ein ungehinderter und 
vertrauensvoller Zugang zum Recht zu 
einem effektiven Rechtsschutz, den 
unabhängige und bestens ausgebildete 

liechtensteinische Rechtsanwälte ga-
rantieren. Obwohl einem all diese 
Rechtsschutzmechanismen in Liech-
tenstein als international ausgerichte-
ter Wirtschaftsstandort selbstver-
ständlich erscheinen, ist das mit Blick 
auf andere Länder jedoch keineswegs 
selbstverständlich. Dass rechtsstaatli-
ches Handeln auch stets neuen He-

rausforderungen unterliegt, zeigt gera-
de die Coronapandemie auf. Durch 
verfassungskonforme Massnahmen 
kann auch in der aktuellen Pandemie 
der Rechtsschutz in Liechtenstein un-
eingeschränkt aufrechterhalten wer-
den. Der Zugang zu den Gerichten ist 
gewahrt, Verfahren können ohne 
rechtsstaatliche Einbussen geführt 
werden. Es zeigt sich dabei aber auch, 
dass durch eine Weiterentwicklung der 
Digitalisierung bei Gerichten und Be-
hörden der Rechtsschutz noch effekti-
ver gestaltet und die Resilienz des 
Rechtssystems noch weiter erhöht 
werden könnte. 

Effizienz als Grundlage für  
wirkungsvollen Rechtsschutz 

Neben dem effektiven Rechtsschutz ist 
auch die Effizienz des Rechtssystems 
ein wichtiger Baustein eines Rechts-
staats. Ein Rechtsstreit ist unbedingt in 
einem angemessenen Zeitrahmen zu 
klären. Dazu muss stets sorgsam im 
Auge behalten werden, dass die Ge-
richte und Behörden mit genügend 
Ressourcen und Personal ausgestattet 
werden, um bei immer steigenden He-
rausforderungen auch weiterhin einen 
wirkungsvollen Rechtsschutz und 
Rechtssicherheit als entscheidende 

Standortvorteile Liechtensteins ge-
währleisten zu können. (Anzeige)

Robert Schneider 

Präsident  der Liechtensteinischen 

Rechtsanwaltskammer
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Hinweis 

Liechtenstein Finance e. V. ist ein pri-

vatrechtlich organisierter Verein, des-

sen Mitglieder die Regierung des 

 Fürstentums Liechtenstein und die Fi-

nanzplatzverbände sind. Zweck des 

Vereins ist es, das Profil des Finanzplat-

zes im In- und Ausland durch Informa-

tionsarbeit zu den Besonderheiten und 

Stärken des Standortes zu schärfen.

Top 5 Neugründungen Liechtenstein Top 5 Neugründungen St. Gallen

ANDRASS Wirtschaftsprüfung GmbH, Landstrasse 123, Triesen 
Durchführung betriebswirtschaftlicher Prüfungen, insbesondere Ab-
schlussprüfungen, prüferische Durchsichten (Reviews). 
 

MPCE Mauro Pedrazzini Consulting & Enginnering Establishment, 

Festspielstrasse 9, Eschen 
Erbringung von Beratungsdienstleitungen. 

Selekt Marine Project AG, Äulestrasse 30, Vaduz 
Zweck der Gesellschaft ist die Beratung und Planung für den Bau, Ver-
kauf und Handel von Yachten und verwandten Produkten. 

Darwin GmbH, Bannriet 20, Mauren 
Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen Buchhaltung und 
 Inkasso. 

iLINGO ONLINE GmbH Industriestrasse 56, Ruggell 
Zweck ist eine Online-Sprachplattform mit dem Fokus auf Bewerbungs-
prozesse, Lernvokabular sowie der Auswertung von Fortschritten.

Institut RaRoBaM Ullrich-Fischer Saarweg 8, Sevelen 
Aufarbeiten von physischen und psychischen Beeinträchtigungen durch 
Techniken, z. B. durch Psychomotoriktherapie, Autismustherapie, Hypnose. 
 

Personal inspirit GmbH Ruchenbergstrasse 7a, Bad Ragaz 
Die Gesellschaft bezweckt die Erbringung von Unternehmensberatungs-
dienstleistungen, Coaching, Lernbegleitungen, Seminare, Training. 

The Calligraphy Cut Company Switzerland Hauptstrasse 123, Au 
Die Gesellschaft bezweckt den Vertrieb von Coiffeur-Werkzeugen, Coif-
feur-Produkten sowie die Durchführung von Schulungen und Seminaren. 

Telatar Schönheit Gesundheit Bahnhofstrasse 37, Sevelen 
Handel mit Waren aller Art. Dienstleistungen im Bereich Fitness und 
auch Nageldesign. 

Garage & Motorsport Asan GmbH Chriesilöserstrasse 46, Bad Ragaz 
Die Gesellschaft bezweckt den Autohandel sowie den Betrieb von Auto-
reparatur- und Karosseriewerkstätten und Autoservicestationen.
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Auch Spar fährt mit Wasserstoff – und eröffnet eine Tankstelle  
Spar hat einen Wasserstoff-Laster in Betrieb genommen. Damit fahren in der Ostschweiz bereits rund zehn H2-Lastwagen. 

Eine echte Feier erlauben die Mass-
nahmen gegen Corona noch nicht. Et-
was Weisswein und Häppchen warte-
ten trotzdem auf das neuste Mitglied 
der Lastwagenflotte des Detailhänd-
lers Spar. Das Fahrzeug des koreani-
schen Herstellers Hyundai, das ges-
tern Nachmittag beim Spar-Verteil-
zentrum zwischen St. Gallen und 
Gossau vorfuhr, ist kein gewöhnlicher 
Laster. «Unser fliegender Diamant», 
nennt ihn Transportleiter Alfred De-
rungs. 

Er fährt mit Wasserstoff. Geschont 
wird er nicht. Ab Montag geht es mor-
gens um drei los, er beliefert die zehn 
Märkte in der Innerschweiz. 300 bis 
400 Kilometer täglich, 130 000 Kilo-

meter im Jahr, wie die Diesellaster, nur 
leiser und abgasfrei. Damit fahre be-
reits gut zehn Prozent des Spar-Fuhr-
parks CO2-frei, sagt Logistikchef Beat 
Huber: Der Hybrid-Lastwagen, der 
bereits seit 2012 in Betrieb sei, fahre 
weitgehend elektrisch. Das Appenzel-
lerland und die Filialen am Bodensee 
beliefert ein Elektro-Lastwagen. Doch 
für die meisten Touren wäre der unge-
eignet, sagt Huber. 

«Wir beliefern von hier aus die 
ganze Deutschschweiz» 
Auch die Tankstelle, die Spar nahe 
dem Verteilzentrum betreibt, soll bald 
Wasserstoff anbieten. Gebaut und be-
trieben werden die zwei neuen Was-

serstoffzapfsäulen von Avia Osterwal-
der. Das Unternehmen betreibt 
bereits an der St. Galler Oberstrasse 
eine Wasserstofftankstelle. Sie war 
eine der ersten, die im Rahmen des 
Projekts H2-Mobilität Schweiz in Be-
trieb genommen wurde. Mit Erfolg. 
«Wir zählen bis 15 Betankungen täg-
lich», sagt Geschäftsleitungsmitglied 
Martin Osterwalder. 

Osterwalder plant  
zweite Tankstelle 

Noch vor Weihnachten soll hier die 
zweite eröffnet werden, noch näher an 
den Kunden: Ganz in der Nähe haben 
Coop und Migros ihre Ostschweizer 
Verteilzentren, die letzten Herbst ihre 

Wasserstoff-Lastwagen abgeholt hat-
ten. Die Transportunternehmen Ca-
vegn, Camion Transport und Gebrü-
der Weiss haben ebenfalls in der Ost-
schweiz H2-Laster stationiert. «Auch 
die Stadtpolizei und einige Gemein-
den haben bereits H2-Autos.» 

Wasserstoff vom nahen  
Wasserkraftwerk 

Mit den St. Gallisch-Appenzellischen 
Kraftwerken will Osterwalder bald 
auch Wasserstoff mit Strom aus dem 
nahen Wasserkraftwerk Kubel produ-
zieren.  

Nicht nur um regionale Kunden 
mit regionalem Strom zu beliefern. Im 
Rahmen des Projekts H2-Mobilität 

wird derzeit noch in Gösgen mit Was-
serkraft Wasserstoff produziert. 
«Doch es gibt bereits Engpässe», sagt 
Osterwalder. Kein Wunder. Mit der 
neusten Tranche sind bereits 46 Was-
serstoff-Lastwagen in der Schweiz im 
Einsatz, sagt Daniel Keller von der 
Hyundai Hydrogen Mobility, die die 
Lastwagen in die Schweiz exportiert. 
Über 1000 sollen es dereinst werden. 
«Die Erfahrungen der Kunden sind bis 
jetzt gut», sagt er.  

Interessenten kommen nun auch 
vom europäischen Ausland auf ihn zu. 
Doch auch Spar bleibt dran. Die Opti-
on auf einen zweiten Laster bestehe, 
sagt Beat Huber. «Aber erst muss sich 
das Fahrzeug bewähren.» (red)
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